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(54) GLEICHSTROMZYKLON

(57) Die Erfindung geht aus von einem Gleichstrom-
zyklon zur zumindest weitgehenden Abscheidung zu-
mindest einer dispersen Phase aus zumindest einem
kontinuierlichen Fluidstrom, mit zumindest einem Roh-
fluideinlass (12) und zumindest einem Reinfluidauslass

(14).
Es wird vorgeschlagen, dass der Gleichstromzyklon

einen Abscheideraum (16) aufweist, welcher sich ent-
lang einer Nettofluidströmungsrichtung (18) aufweitet.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es ist bereits ein Gleichstromzyklon zur zumin-
dest weitgehenden Abscheidung zumindest einer disper-
sen Phase aus zumindest einem kontinuierlichen Fluid-
strom, mit zumindest einem Rohfluideinlass und zumin-
dest einem Reinfluidauslass vorgeschlagen worden.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einem Gleichstrom-
zyklon zur zumindest weitgehenden Abscheidung zu-
mindest einer dispersen Phase aus zumindest einem
kontinuierlichen Fluidstrom, mit zumindest einem Roh-
fluideinlass und zumindest einem Reinfluidauslass.
[0003] Es wird vorgeschlagen, dass der Gleichstrom-
zyklon einen Abscheideraum aufweist, welcher sich ent-
lang einer Nettofluidströmungsrichtung aufweitet.
[0004] Unter einem Gleichstromzyklon soll in diesem
Zusammenhang insbesondere ein Fliehkraftabscheider
verstanden werden, welcher sowohl von einer dispersen
Phase als auch von einem Fluid lediglich in einer Rich-
tung durchströmt wird. Unter einer "dispersen Phase" soll
in diesem Zusammenhang ein Stoff und/oder Stoffge-
misch verstanden werden, welcher in dem Fluidstrom in
feinster Form verteilt ist. Die disperse Phase kann ins-
besondere fest und/oder flüssig sein. Unter einer "weit-
gehenden Abscheidung" soll in diesem Zusammenhang
insbesondere verstanden werden, dass der Gleichstrom-
zyklon insbesondere dazu vorgesehen ist, die zumindest
eine disperse Phase zumindest zu 75 %, vorzugsweise
zumindest zu 85 % und besonders bevorzugt zumindest
zu 95 % aus dem zumindest einem kontinuierlichen Flu-
idstrom abzuscheiden. Unter "vorgesehen" soll insbe-
sondere speziell programmiert, ausgelegt und/oder aus-
gestattet verstanden werden. Darunter, dass ein Objekt
zu einer bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll insbe-
sondere verstanden werden, dass das Objekt diese be-
stimmte Funktion in zumindest einem Anwendungs-
und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder ausführt. Ins-
besondere ist der Gleichstromzyklon dazu vorgesehen,
zumindest eine insbesondere feste disperse Phase zu-
mindest weitgehend aus einem kontinuierlichen Flüssig-
keitsstrom, insbesondere einem Wasserstrom, abzu-
scheiden. Der Gleichstromzyklon ist insbesondere zu ei-
ner Verwendung in einem Warmwasserbereiter, insbe-
sondere einem Boiler, vorgesehen. Insbesondere ist der
Gleichstromzyklon zu einer Anordnung in einer Zuleitung
eines Warmwasserbereiters vorgesehen. Insbesondere
ist der Gleichstromzyklon dazu vorgesehen, Partikel, ins-
besondere Schmutz- und/oder Metallpartikel, aus einem
Fluidstrom, insbesondere einem Wasserstrom, welcher
einem Warmwasserbereiter zugeführt wird, abzuschei-
den.
[0005] Unter einem "Rohfluideinlass" soll in diesem
Zusammenhang insbesondere eine Zuleitung verstan-

den werden, welche dazu vorgesehen ist, ein Rohfluid
den Gleichstromzyklon einzuleiten. Unter einem "Roh-
fluid" soll in diesem Zusammenhang insbesondere ein
von einer dispersen Phase zu reinigendes Fluid verstan-
den werden. Unter einem "Reinfluidauslass" soll in die-
sem Zusammenhang insbesondere eine Ableitung ver-
standen werden, welche dazu vorgesehen ist, ein Rein-
fluid aus dem Gleichstromzyklon auszuleiten. Unter ei-
nem "Reinfluid" soll in diesem Zusammenhang insbe-
sondere ein von einer dispersen Phase zumindest weit-
gehend gereinigtes Fluid verstanden werden. Insbeson-
dere sind der Rohfluideinlass und der Reinfluidauslass
zumindest im Wesentlichen senkrecht zueinander ange-
ordnet. Der Ausdruck "im Wesentlichen senkrecht" soll
hier insbesondere eine Ausrichtung einer Richtung rela-
tiv zu einer Bezugsrichtung definieren, wobei die Rich-
tung und die Bezugsrichtung, insbesondere in einer Ebe-
ne betrachtet, einen Winkel von 90° einschließen und
der Winkel eine maximale Abweichung von insbesonde-
re kleiner als 8°, vorteilhaft kleiner als 5° und besonders
vorteilhaft kleiner als 2° aufweist. Unter einem "Abschei-
deraum" soll in diesem Zusammenhang insbesondere
ein zumindest im Wesentlichen geschlossener Raum
verstanden werden, innerhalb dessen eine zumindest
weitgehende Separation der dispersen Phase von dem
Rohfluid erfolgt. Insbesondere strömt das Rohfluid über
den Rohfluideinlass in den Abscheideraum ein. Insbe-
sondere wird das einströmende Rohfluid innerhalb des
Abscheideraums in eine Drallströmung versetzt. Die dis-
perse Phase wird insbesondere durch eine auf sie wir-
kende Fliehkraft radial nach außen an eine Wandung
des Abscheideraums gezwungen.
[0006] Der Abscheideraum weist insbesondere einen
Einströmbereich auf, welcher dazu vorgesehen ist, das
einströmende Rohfluid in eine Drallströmung zu verset-
zen. Der Einströmbereich ist insbesondere zumindest im
Wesentlichen zylinderförmig ausgebildet. Der Rohfluid-
einlass ist insbesondere derart angeordnet, dass ein
Rohfluid zumindest im Wesentlichen tangential in den
zumindest im Wesentlich zylindrischen Einströmbereich
des Abscheideraums einströmt. Durch die zylindrische
Form und das tangentiale Einströmen wird das Rohfluid
in eine zur Abscheidung der dispersen Phase notwendi-
ge Drallströmung versetzt. Alternativ oder zusätzlich
kann in dem Einströmbereich eine Leiteinheit insbeson-
dere mit einer Mehrzahl von feststehenden Leitelemen-
ten, insbesondere einer Mehrzahl von Leitschaufeln, an-
geordnet sein, welche dazu vorgesehen sind, das Roh-
fluid in eine Drallströmung zu versetzen. Der Reinflui-
dauslass ist insbesondere als ein Tauchrohr ausgebildet,
welches insbesondere zumindest teilweise in den Ab-
scheideraum hineinragt.
[0007] Unter einer "Nettofluidströmungsrichtung" soll
in diesem Zusammenhang insbesondere eine aus allen
Teilströmungen innerhalb des Abscheideraums resultie-
rende Richtung einer Fluidströmung innerhalb des Ab-
scheideraums verstanden werden. Insbesondere ver-
läuft die Nettofluidströmungsrichtung zumindest im We-
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sentlichen horizontal. Die Nettofluidströmungsrichtung
verläuft zumindest im Wesentlichen parallel zu einer
Haupterstreckungsrichtung des Abscheideraums. Unter
"im Wesentlichen parallel" soll hier insbesondere eine
Ausrichtung einer Richtung relativ zu einer Bezugsrich-
tung, insbesondere in einer Ebene, verstanden werden,
wobei die Richtung gegenüber der Bezugsrichtung eine
Abweichung insbesondere kleiner als 8°, vorteilhaft klei-
ner als 5° und besonders vorteilhaft kleiner als 2° auf-
weist. Die Nettofluidströmungsrichtung verläuft zumin-
dest im Wesentlichen parallel zu dem Reinfluidauslass.
Darunter, dass sich der Abscheideraum entlang einer
Nettofluidströmungsrichtung "aufweitet", soll in diesem
Zusammenhang insbesondere verstanden werden, dass
ein Durchmesser des Abscheideraums insbesondere
ausgehend von dem zumindest im Wesentlichen zylin-
derförmigen Einströmbereich in Richtung des Reinflui-
dauslasses zumindest über einen Teilabschnitt hinweg
zunimmt. Insbesondere kann sich der Abscheideraum
entlang der Nettofluidströmung stufenweise und/oder
vorzugsweise stetig aufweiten.
[0008] Durch eine derartige Ausgestaltung kann ein
Gleichstromzyklon mit verbesserten Eigenschaften hin-
sichtlich einer Abscheidung einer dispersen Phase aus
einem kontinuierlichen Fluidstrom bereitgestellt werden.
Insbesondere kann durch den sich entlang der Nettoflu-
idströmungsrichtung aufweitenden Abscheideraum eine
vorteilhafte Sammlung einer abgeschiedenen dispersen
Phase in einem definierten Bereich des Abscheideraums
erreicht werden. Ferner kann eine vorteilhaft große Ka-
pazität hinsichtlich einer Aufnahme einer abgeschiede-
nen Phase erreicht werden, wodurch Reinigungs-
und/oder Wartungsintervalle vorteilhaft verlängert wer-
den können.
[0009] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Abschei-
deraum zumindest teilweise zumindest im Wesentlichen
konusförmig ausgebildet ist. Insbesondere ist der Ab-
scheideraum in zumindest einem entlang der Nettofluid-
strömungsrichtung an einen Einstrombereich des Ab-
scheideraums anschließenden Teilabschnitt zumindest
im Wesentlichen konusförmig ausgebildet. Unter "konus-
förmig" soll insbesondere eine Form verstanden werden,
die in unterschiedlichen Querschnittsebenen zumindest
im Wesentlichen kreisförmig ist und die sich entlang der
Nettofluidströmungsrichtung senkrecht zu den Quer-
schnittsebenen erweitert. Hierdurch kann eine vorteilhaf-
te Geometrie des Abscheideraums erreicht werden. Ins-
besondere kann eine vorteilhafte Abscheidung und/oder
Ablagerung einer dispersen Phase in dem Abscheide-
raum erreicht werden.
[0010] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass der Ab-
scheideraum bezüglich der Nettofluidströmungsrichtung
zumindest teilweise asymmetrisch ausgebildet ist. Dar-
unter dass der Abscheideraum bezüglich der Nettofluid-
strömungsrichtung zumindest teilweise "asymmetrisch"
ausgebildet ist, soll in diesem Zusammenhang insbeson-
dere verstanden werden, dass sich ein Durchmesser des
Abscheideraums entlang der Nettofluidströmungsrich-

tung mit Bezug auf die Nettofluidströmungsrichtung
asymmetrisch vergrößert. Insbesondere erweitert sich
der Abscheideraum ausgehenden von der Nettofluidströ-
mungsrichtung stärker vertikal nach unten als vertikal
nach oben. Hierdurch kann eine vorteilhafte Ablagerung
einer dispersen Phase in dem Abscheideraum erreicht
werden.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Abschei-
deraum zumindest einen Absetzbereich aufweist, wel-
cher zu einer Aufnahme der abgeschiedenen dispersen
Phase vorgesehen ist. Vorzugsweise ist der Absetzbe-
reich unterhalb des Reinfluidauslasses angeordnet. Un-
ter einem "Absetzbereich" soll in diesem Zusammen-
hang insbesondere ein Bereich des Abscheideraums
verstanden werden, in welchem sich eine von einem Flu-
id abgeschiedene disperse Phase gesammelt ablagert.
Insbesondere weist der Abscheideraum im Bereich des
Absetzbereichs einen deutlich größeren Durchmesser
als im Bereich des Einströmbereichs auf. Insbesondere
ist der Absetzbereich zumindest im Wesentlichen wan-
nenförmig ausgebildet. Hierdurch kann eine abgeschie-
dene disperse Phase vorteilhaft innerhalb des Abschei-
deraums gesammelt werden. Ferner kann eine Kapazität
zur Aufnahme einer abgeschiedenen dispersen Phase
vorteilhaft erhöht werden.
[0012] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass der
Gleichstromzyklon zumindest eine von dem Reinflui-
dauslass verschiedene Abflussleitung aufweist, welche
zu einer Reinigung des Abscheideraums vorgesehen ist.
Insbesondere ist die Abflussleitung zur Reinigung des
Absetzbereichs vorgesehen. Vorzugsweise mündet die
Abflussleitung unmittelbar in den Absetzbereich. Die Ab-
flussleitung verläuft zumindest abschnittsweise zumin-
dest im Wesentlichen parallel zu dem Reinfluidauslass.
Insbesondere ist die Abflussleitung während eines Nor-
malbetriebs des Gleichstromzyklons, beispielsweise mit-
tels eines Ventils, verschlossen. Die Abflussleitung ist
insbesondere dazu vorgesehen, die abgeschiedene dis-
perse Phase während eines Reinigungsbetriebs des
Gleichstromzyklons aus dem Abscheideraum, insbeson-
dere aus dem Absetzbereich, auszuleiten. Insbesondere
ist die Abflussleitung zu einem Ausspülen des Abschei-
deraums, insbesondere des Absetzbereichs, vorgese-
hen. Hierdurch kann eine vorteilhaft einfache und/oder
zuverlässige Reinigung des Abscheideraums, insbeson-
dere des Absetzbereichs, ermöglicht werden.
[0013] Ferner wird vorgeschlagen, dass der Gleich-
stromzyklon zumindest ein Zugangselement aufweist,
welches dazu vorgesehen ist, einen manuellen Zugriff in
den Abscheideraum zu ermöglichen. Insbesondere ist
das Zugangselement dazu vorgesehen, einen manuel-
len Zugriff in den Absetzbereich zu ermöglichen. Insbe-
sondere kann das Zugangselement als eine Zugangs-
klappe ausgebildet sein. Insbesondere ist das Zugang-
selement während eines Normalbetriebs des Gleich-
stromzyklons geschlossen. Insbesondere ist das Zu-
gangselement dazu vorgesehen, zu einer Reinigung-
und/oder Wartung des Abscheideraums, insbesondere
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zu einer Reinigung des Absetzbereichs, geöffnet zu wer-
den. Hierdurch kann eine vorteilhaft einfache Reinigung-
und/oder Wartung ermöglicht werden.
[0014] Zudem wird vorgeschlagen, dass der Gleich-
stromzyklon zumindest ein Magnetelement aufweist,
welches in dem Abscheideraum angeordnet ist. Insbe-
sondere ist das Magnetelement in dem Absetzbereich
angeordnet. Insbesondere ist das Magnetelement dazu
vorgesehen, ferromagnetische Partikel der dispersen
Phase anzuziehen und festzuhalten. Vorzugsweise ist
das Magnetelement zumindest in einem Teilabschnitt
des Abscheideraums, insbesondere innerhalb des Ab-
setzbereichs, flächig an einer Wandung des Abscheide-
raums angeordnet. Vorzugsweise ist das Magnetele-
ment an dem Zugangselement angeordnet. Insbesonde-
re ist das Magnetelement einstückig mit dem Zugangs-
element ausgebildet. Unter "einstückig" soll insbesonde-
re stoffschlüssig verbunden, wie beispielsweise durch ei-
nen Schweißprozess und/oder Klebeprozess usw., und
besonders vorteilhaft angeformt verstanden werden, wie
durch die Herstellung aus einem Guss und/oder durch
die Herstellung in einem Ein- oder Mehrkomponenten-
spritzverfahren. Hierdurch können metallische Partikel
vorteilhaft sicher und/oder zuverlässig in dem Abschei-
deraum zurückgehalten werden.
[0015] Ferner wird ein Warmwasserbereiter mit zumin-
dest einem erfindungsgemäßen integrierten Gleich-
stromzyklon vorgeschlagen. Unter einem "Warmwasser-
bereiter" soll in diesem Zusammenhang insbesondere
eine Vorrichtung verstanden werden, welche insbeson-
dere zu einem Aufstellen und/oder zu einer Installation
innerhalb eines Gebäudes vorgesehen ist, und welche
insbesondere zu einer Speicherung und/oder Erwär-
mung von Trink- und/oder Heizungswasser vorgesehen
ist. Insbesondere ist der Warmwasserbereiter als ein Boi-
ler ausgebildet. Der Gleichstromzyklon ist insbesondere
in ein Gehäuse des Warmwasserbereiters integriert. Ins-
besondere ist der Gleichstromzyklon in einer Wasserzu-
leitung des Warmwasserbereiters integriert. Bei einer
Anwendung in einem Heizungssystem ist der Gleich-
stromzyklon insbesondere in einer Rücklaufleitung des
Heizungssystems angeordnet. Hierdurch kann eine dis-
perse Phase, insbesondere Schmutz und/oder Metallp-
artikel, vorteilhaft zuverlässig aus einem dem Warmwas-
serbereiter zugeführten Wasserstrom abgeschieden
werden. Hierdurch können eine Verschmutzung des
Warmwasserbereiters vorteilhaft vermindert und eine
Standzeit vorteilhaft erhöht werden.
[0016] Ferner wird eine Hydraulikgruppe mit zumin-
dest einem erfindungsgemäßen integrierten Gleich-
stromzyklon vorgeschlagen. Unter einer "Hydraulikgrup-
pe" soll in diesem Zusammenhang insbesondere eine
Vorrichtung verstanden werden, welche insbesondere
zu einem Verbinden und/oder Anschließen von hydrau-
lischen Komponenten beispielsweise in einem Warm-
wasserbereiter und/oder einem Trinkwarmwassersys-
tem und/oder Heizungssystem vorgesehen ist. Eine sol-
che Hydraulikgruppe umfasst zum Beispiel insbesonde-

re Rohrleitungsabschnitte mit Anschlussvorrichtungen
zur Verbindung von und mit weiteren hydraulischen Kom-
ponenten wie zum Beispiel mindestens ein Gleichstrom-
zyklon, mindestens eine Pumpe, mindestens ein Ventil,
mindestens ein Messwertfühler wie zum Beispiel ein
Temperatur- oder Druckmessgerät, mindestens einer
Messwertanzeige wie zum Beispiel eine Temperatur-
oder Druckanzeige. Der Gleichstromzyklon ist insbeson-
dere in eine Hydraulikgruppe integriert oder integrierbar.
Insbesondere ist der Gleichstromzyklon in einem Rohr-
leitungsabschnitt einer Hydraulikgruppe integriert oder
integrierbar. Hierdurch kann eine disperse Phase, ins-
besondere Schmutz und/oder Metallpartikel, vorteilhaft
zuverlässig aus einem die Hydraulikgruppe durchflie-
ßenden Wasserstrom abgeschieden werden. Hierdurch
können eine Verschmutzung integrierter und/oder ver-
bundener weiterer hydraulischer Komponenten vorteil-
haft vermindert und eine Standzeit vorteilhaft erhöht wer-
den.
[0017] Der erfindungsgemäße Gleichstromzyklon soll
hierbei nicht auf die oben beschriebene Anwendung und
Ausführungsform beschränkt sein. Insbesondere kann
der erfindungsgemäße Gleichstromzyklon zu einer Er-
füllung einer hierin beschriebenen Funktionsweise eine
von einer hierin genannten Anzahl von einzelnen Ele-
menten, Bauteilen und Einheiten abweichende Anzahl
aufweisen.

Zeichnung

[0018] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0019] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Warm-
wasserbereiters mit einem integrierten Gleich-
stromzyklon und

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des Gleich-
stromzyklons.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels
[0020] Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Warmwasserbereiters 28. Der Warmwasserbereiter
28 ist insbesondere zu einem Aufstellen und/oder zu ei-
ner Installation innerhalb eines Gebäudes vorgesehen.
Insbesondere ist der Warmwasserbereiter 28 zu einer
Speicherung und/oder Erwärmung von Trink- und/oder
Heizungswasser vorgesehen. Insbesondere ist der
Warmwasserbereiter 28 als ein Boiler ausgebildet. Der
Warmwasserbereiter 28 weist einen Kaltwasserzufluss
30 und einen Warmwasserabfluss 32 auf. Ferner weist
der Warmwasserbereiter 28 einen integrierten Gleich-
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stromzyklon 10 auf. Der Gleichstromzyklon 10 ist inner-
halb eines Gehäuses 34 des Warmwasserbereiters 28
angeordnet. Insbesondere ist der Gleichstromzyklon 10
in dem Kaltwasserzufluss 30 des Warmwasserbereiters
28 angeordnet.
[0021] Figur 2 zeigt den Gleichstromzyklon 10 in einer
perspektivischen Darstellung. Der Gleichstromzyklon 10
ist zur zumindest weitgehenden Abscheidung zumindest
einer dispersen Phase aus zumindest einem kontinuier-
lichen Fluidstrom vorgesehen. Insbesondere ist der
Gleichstromzyklon 10 dazu vorgesehen, zumindest eine
insbesondere feste disperse Phase zumindest weitge-
hend aus einem kontinuierlichen Flüssigkeitsstrom, ins-
besondere einem Wasserstrom, abzuscheiden. Insbe-
sondere ist der Gleichstromzyklon 10 zu einer Anord-
nung in einer Zuleitung eines Warmwasserbereiters 28
vorgesehen. Insbesondere ist der Gleichstromzyklon 10
dazu vorgesehen, Partikel, insbesondere Schmutz-
und/oder Metallpartikel, aus einem Fluidstrom, insbeson-
dere einem Wasserstrom, welcher einem Warmwasser-
bereiter 28 zugeführt wird, abzuscheiden. Der Gleich-
stromzyklon 10 weist einen Rohfluideinlass 12 und einen
Reinfluidauslass 14 auf. Der Rohfluideinlass 12 ist in ei-
nem montierten Zustand des Gleichstromzyklons 10 mit
dem Kaltwasserzufluss 30 des Warmwasserbereiters 28
verbunden. Der Rohfluideinlass 12 und der Reinfluidaus-
lass 14 sind zumindest im Wesentlichen senkrecht zu-
einander angeordnet.
[0022] Der Gleichstromzyklon 10 weist einen Abschei-
deraum 16 auf, welcher sich entlang einer Nettofluidströ-
mungsrichtung 18 aufweitet. Die Nettofluidströmungs-
richtung 18 verläuft in einem montierten Zustand des
Gleichstromzyklons 10 zumindest im Wesentlichen ho-
rizontal. Der Abscheideraum 16 weist ferner einen Ein-
strömbereich 36 auf, welcher dazu vorgesehen ist, das
einströmende Rohfluid in eine Drallströmung 38 zu ver-
setzen. Der Einströmbereich 36 ist zumindest im We-
sentlichen zylinderförmig ausgebildet. Der Abscheide-
raum 16 ist ferner teilweise konusförmig ausgebildet. Der
Abscheideraum 16 ist insbesondere in einem entlang der
Nettofluidströmungsrichtung 18 an den Einstrombereich
36 anschließenden Teilabschnitt zumindest im Wesent-
lichen konusförmig ausgebildet. Der Abscheideraum 16
ist bezüglich der Nettofluidströmungsrichtung 18 teilwei-
se asymmetrisch ausgebildet. Insbesondere erweitert
sich der Abscheideraum 16 ausgehend von der Netto-
fluidströmungsrichtung 18 stärker vertikal nach unten als
vertikal nach oben. Der Rohfluideinlass 12 ist insbeson-
dere derart angeordnet, dass das Rohfluid zumindest im
Wesentlichen tangential in den Einströmbereich 36 des
Abscheideraums 16 einströmt. Durch die zylindrische
Form des Einströmbereichs 36 und das tangentiale Ein-
strömen wird das Rohfluid die zur Abscheidung der dis-
persen Phase notwendige Drallströmung 38 versetzt.
Die disperse Phase wird durch eine auf sie wirkende
Fliehkraft radial nach außen an eine Wandung des Ab-
scheideraums 16 gezwungen. Das von der dispersen
Phase gereinigte Fluid wird entlang der Nettofluidströ-

mungsrichtung 18 über den Reinfluidauslass 14 aus dem
Abscheideraum 16 ausgeleitet. Der Reinfluidauslass 14
ist als ein Tauchrohr ausgebildet, welches zumindest teil-
weise in den Abscheideraum 16 hineinragt. Ferner weist
der Abscheideraum 16 einen Absetzbereich 20 auf, wel-
cher zu einer Aufnahme der abgeschiedenen dispersen
Phase vorgesehen ist. Der Absetzbereich 20 ist unter-
halb des Reinfluidauslasses 14 angeordnet. Der Ab-
scheideraum 16 weist im Bereich des Absetzbereichs 20
einen deutlich größeren Durchmesser als im Bereich des
Einströmbereichs 36 auf. Der Absetzbereich 20 ist un-
terhalb des Reinfluidauslasses 14 im Wesentlichen wan-
nenförmig ausgebildet.
[0023] Zudem weist der Gleichstromzyklon 10 eine
von dem Reinfluidauslass 14 verschiedene Abflusslei-
tung 22, welche zu einer Reinigung des Abscheideraums
16 vorgesehen ist. Die Abflussleitung 22 mündet unmit-
telbar in den Absetzbereich 20. Insbesondere ist die Ab-
flussleitung 22 zur Reinigung des Absetzbereichs 20 vor-
gesehen. Vorzugsweise mündet die Abflussleitung 22
unmittelbar in den Absetzbereich 20. Die Abflussleitung
22 verläuft zumindest abschnittsweise zumindest im We-
sentlichen parallel zu dem Reinfluidauslass 14. Insbe-
sondere ist die Abflussleitung 22 während eines Normal-
betriebs des Gleichstromzyklons 10, beispielsweise mit-
tels eines Ventils, verschlossen. Die Abflussleitung 22
ist insbesondere dazu vorgesehen, die abgeschiedene
disperse Phase während eines Reinigungsbetriebs des
Gleichstromzyklons 10 aus dem Abscheideraum 16, ins-
besondere aus dem Absetzbereich 20, auszuleiten. Ins-
besondere ist die Abflussleitung 22 zu einem Ausspülen
des Abscheideraums 16, insbesondere des Absetzbe-
reichs 20, vorgesehen.
[0024] Ferner weist der Gleichstromzyklon 10 zumin-
dest ein Zugangselement 24 auf, welches dazu vorge-
sehen ist, einen manuellen Zugriff in den Abscheideraum
16 zu ermöglichen. Insbesondere ist das Zugangsele-
ment 24 dazu vorgesehen, einen manuellen Zugriff in
den Absetzbereich 20 zu ermöglichen. Insbesondere
kann das Zugangselement 24 als eine Zugangsklappe
ausgebildet sein. Insbesondere ist das Zugangselement
24 dazu vorgesehen, zu einer Reinigung- und/oder War-
tung des Abscheideraums 16, insbesondere zu einer
Reinigung des Absetzbereichs 20, geöffnet zu werden.
Zudem weist der Gleichstromzyklon 10 zumindest ein
Magnetelement 26, welches in dem Abscheideraum 16
angeordnet ist. Insbesondere ist das Magnetelement 26
in dem Absetzbereich 20 angeordnet. Insbesondere ist
das Magnetelement 26 dazu vorgesehen, ferromagneti-
sche Partikel der dispersen Phase anzuziehen und fest-
zuhalten. Vorzugsweise ist das Magnetelement 26 zu-
mindest in einem Teilabschnitt des Abscheideraums 16,
insbesondere innerhalb des Absetzbereichs 20, flächig
an einer Wandung des Abscheideraums 16 angeordnet.
Das Magnetelement 26 ist vorzugsweise an dem Zu-
gangselement 24 angeordnet.
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Patentansprüche

1. Gleichstromzyklon zur zumindest weitgehenden Ab-
scheidung zumindest einer dispersen Phase aus zu-
mindest einem kontinuierlichen Fluidstrom, mit zu-
mindest einem Rohfluideinlass (12) und zumindest
einem Reinfluidauslass (14), gekennzeichnet
durch einen Abscheideraum (16), welcher sich ent-
lang einer Nettofluidströmungsrichtung (18) aufwei-
tet.

2. Gleichstromzyklon nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abscheideraum (16) zu-
mindest teilweise zumindest im Wesentlichen ko-
nusförmig ausgebildet ist.

3. Gleichstromzyklon nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abscheideraum
(16) bezüglich der Nettofluidströmungsrichtung (18)
zumindest teilweise asymmetrisch ausgebildet ist.

4. Gleichstromzyklon nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abscheideraum (16) zumindest einen Absetzbe-
reich (20) aufweist, welcher zu einer Aufnahme der
abgeschiedenen dispersen Phase vorgesehen ist.

5. Gleichstromzyklon nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Absetzbereich (20) unter-
halb des Reinfluidauslasses (14) angeordnet ist.

6. Gleichstromzyklon nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch zumindest eine
von dem Reinfluidauslass (14) verschiedene Ab-
flussleitung (22), welche zu einer Reinigung des Ab-
scheideraums (16) vorgesehen ist.

7. Gleichstromzyklon zumindest nach den Ansprüchen
4 und 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
flussleitung (22) unmittelbar in den Absetzbereich
(20) mündet.

8. Gleichstromzyklon nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch zumindest ein
Zugangselement (24), welches dazu vorgesehen ist,
einen manuellen Zugriff in den Abscheideraum (16)
zu ermöglichen.

9. Gleichstromzyklon nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch zumindest ein
Magnetelement (26), welches in dem Abscheide-
raum (16) angeordnet ist.

10. Gleichstromzyklon nach den Ansprüchen 8 und 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Magnetele-
ment (26) an dem Zugangselement (24) angeordnet
ist.

11. Warmwasserbereiter mit zumindest einem integrier-
ten Gleichstromzyklon (10) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.

12. Hydraulikgruppe mit zumindest einem integrierten
Gleichstromzyklon (10) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche.

9 10 



EP 3 238 829 A1

7



EP 3 238 829 A1

8



EP 3 238 829 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 238 829 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

